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Beilage z« Nr . 224 der Karlsruher Zettuug.
Donnerstag , 24 . September L8IA .

- «. Znr Statist » der badische« Realschule« .

Die beiden vollständigen und die sechrklasfig « Realgymnasien
weisen im Schuljahr 1873/74 solgende Schülerzahlen nach , wobei zu
bemerke » ist , daß da» Progymnasium in Baden von Tertia an mit
einem Realkur » verbunden ist und von Eerta bi» Ouarta gemeinschast »
Vchen Kur« hat.

1) Die vollständige« Realgymnasien .
Ev. Kath. Zsr. Abgang . »«» es. Summe.

Karlsruhe 209 1<H» 30 36 304 340
Mannheim *) 265 129» 113 57 452 509
*) nebst 2 sreirel.

"
474 S30 143 93

2) Die Realgymnafie« mit 6 Jahreskursm.
« adm 24 85 1 12
Pforzheim ») 254 43 ' 5 39
Lörrach 116 30- 5 16
*) «ebst 1 sreirel._'

868 388 154 160 1263 14V
Diese 5 Schulen zähle« mehr al» dir Hälfte der Schüler aller Gym«

«asten uud Progymuafien . Der Abgang während de» Echnljahr» ist
Nicht wesentlich verschieden von dem der letzter«. Er beträgt im Tanze «
10' /° uud »ercheilt fich aus :

1874 . 1873 .
Mannheim 9 ' /a 7.5
Karlsruhe 11' /a S.6
Baden 10«/. 12
Lörrach 10«/, 16,6
Pforzheim 13°/, 13,7

Eine Gleichmäßigkeit der verschiedenen Jahre findet hierin so wenig
stüt wie bei den Gyuuiafie«. In Karlsruhe ist noch eine Massige
höhere Bürgerschule ohne Latein, deren Frequenz von 282 mit der de«
Realgymnasium » zusammen 622 beträgt.

Dm Lehrplan de« Realgymnasium « haben solgende höhere Bürger¬
schulen mit 4—5 JahreSkurse» augmommm:

3) Ev. Kath. 3ft. Abgang . Anwes. Summe.
Buchen 1 53 9 11 52 63
Durlach 54 ö 6 5 60 65
Ewmendingrn 82 7 21 35 75 110
Etteuhüm 23 92 74 16 173 189
Homberg 39 7 — 6 40 46
Ladenbnrg 54 65 22 23 138 171

- Mosbach 32 22 19 10 63 73
Müllheim 104 13 24 29 112 141
Echopfhüm 64 11 — 13 62 75
Schwetzingen 68 33 16 16 101 117
Sinsheim 89 20 — 12 97 109
Ueberltogm 5 71 — 16 60 76
Billingeu 7 62 — 13 56 69
Waldshut 5 5« 1 3 59 62
Wüoheim 87 17 23 19 108 127

744 534 215 237 1256 1493
vir Gesammtsumme derjenigen Schüler , welche 1873/74 den Un¬

terricht »ach dem Plan de« Realgymnasium » erhalten, ist somit 2916 ,
während die Gesammtzahl der Schüler aus dm Gymnasien und Pro»
gymnafim 2634 beträgt.

Der Abgang an dies« zuletzt genannten Schulen ist ein ziemlich be¬
deutenderer al- a« den unter Nr. 1 und 2 genannten , indem , wie
dir untm folgende Tabelle zeigt , sehr Viele vor Absolvtrung der Schule
au»tttteo, sobald sie da» Mer erreicht habe«, um in eine . Lehre ' zu
gehr». I « Prozenten vertheilt er fich auf r Wald«hut 5 ' /, , Durlach

Ettmhrim 9 ' /, , Horobrrg 10 °/° , Sinsheim 11 ' /, , Mosbach
14 ' , . Schwetzingen 14 ' /„ Weiuheim 15 ' /, , Buchen 19 ' ,, , Schopf¬
heim 17 »/, , Ladenburg 20 «/, , Müllheim 20 °/. , Villiogen 20 °/„
Mberliugm 21 '/, , Emmmdingea 30 '/,.

Dazu kommen ^
4) Die sech-klassigmhöheren Bürgerschulen ohne Latein.

S». lKdth. Jsr. Abgang . Anwes. Summe.
Karlsruhe 158 91« 33 34 248 282
Heidelberg *) 159 66» 28 59 196 255
Kreiburg 85 224 16 33 287 325
Konstanz*) « bst 2 fteirel.

34 80» 5 20 119 139

436 468 82 151 850 1001
Der Abgang beträgt hier für :

1874. 1873.
Karttruhe 12°/, 18 ' /,
Freibnrg 12«/, 16' /.
Konstanz 15' /, 15»/.
Heidelberg 235- 24»/.

Der Abgang ist hier nicht so groß » al- bei dm unter Nc. 3 ge¬
nannte» Schul« , uud e» ist anzunehmen , daß , da diese sechsklasslgen
höhere» Bürgerschule» die Berechtigung zum Einjährig»Freiwilligen ,
dienst Hab« , auch noch in dm »Lern Klassen eine größere Stabilität
«ir tritt.

Schließlich find noch diejenigen höher« Bürgerschulen zu verzeichnen,
welche zur Zeit noch ihre« alten Plan beibehalten haben und dm An¬
schluß an dir eine oder andere Art der obigen Schule« thetl» in Aus¬
sicht genommen, theil» schon vorbereitet habm. Diese find :

«». Kath. Ist . Abgang Anwes. Summe
Breiten 67 20 18 12 93 105
Eberbach 63 13 4 11 71 82
Eppingeu 74 11 20 14 92 106
Ettlingen 11 58 2 10 61 71
Gernsbach 48 9 — 15 52 57
Kork 27 1 4 5 27 32
Rhrinbischofsheim42 6 — 2 46 48

332 118 48 59 442 501 .

758 840

108 120
264 303
135 151

Der Abgang beträgt hier im Ganzen 12 ' /, , in Rheiubischofrheim
4 ' /, , Gernsbach 10 °/, , Brette« 11 ' /, , Kork 12 ' /, , Eberbach, Ep-
piogen, Ettlingen 13

Die Gesammtsumme derjenigen Schüler , welche 1873/74 von Serta
bi« Prima in öffeutlichm Realschulen unterrichtet wurden , beträgt so¬
mit 4418 oder 1 aus 330 der Gesammtbevölkerung. Hinsichtlich der
Bekenntnisse find hier die Unterschiede noch merklicher , al« auf den
Gymnafim , wo« seinen natürlichen Grund darin hat , daß von dm
65 ' /, Katholiken de« Lande « der größere Theil der ländlichen Bevölke¬
rung ««gehört. ES entfallen von dm Realschülern 54 ' /, auf die Pro¬
testanten, 35 °/, auf die Katholiken und 10 °/, auf die Israeliten.

Wir übergehen die Aufzählung der Schüler,ahle « in dm einzelne»
Klaffen der verschiedene» Anstalten und wollen zur Ueberficht nur die
Sesammtzahlen der gleichen Klaffe « au« de« verschiedenen Anstalt«
mit ihrem Abgang verzeichnen , wobei die zweite Zahl den Bestand am
Schluß de« Schuljahre « bezeichnet :

VI. V. IV. III d. lIIn . IIb . il » . I.
1) «ollständige Real - 210 168 136 101 105 84 32 12

gymnafim . . . 193 153 118 86 96 72 27 11
2) Massige Realgym - 136 155 138 83 42 27 — —

vasten . . . . 121 140 111 71 32 27 - —

Zusammm: 346 323 275 184 447 111 32 12
314 293 229 157 133 99 27 11

Abgang r 10 ' /. 10 °/, 16 °/., 15 °/« 10 °/,10 °/,10 °/,10°/,
3) Höh. Bürgerschulen516 417 315 188 55 - — —

mit gleichem Plan 463 370 247 138 40 — - —
Abgang : 10 °/° 10 °/, 22 °/° 27 °/, 27 °/,

I. II. III. IV. V. VI.
4) Höhere Bürgerschu- 224 243 242 147 99 46

lm ohne Latein . . 212 211 183 120 83 41
Abgang r 10 «/° 10 °/, 21 ' /, 19 «/, 16 °/, 10 ' /,

5) Höh. Bürgerschulen165 136 135 57 8 —
m. d. a. Einrichtung155 127 111 44 6 —

Abgang : e °/. 10 °/, 10 «/, 23 «/, 25 °/,
Die Gesammtzahl der die Realschulen besuchenden Schüler betrügt

1874 1873 1872
1) Realgymnasien . » 849»

574s
1423
1263

1312
1168

1205
1076

2) H. Bürgerschulen mit 14931 1994 1962 2038
gleichem Plan oder Latein 501s 1698 1658 1735

3) Massige h. Bürgerschulen mit vc- 1001 919 616
rechtigung . . . 850 747 521

4418 4193 3859
3811 3573 . 3332

Abgang " «/, 18°/, 14-/,
Die Summe aller Schüler der Gymnafim , Realgymnasien und

höheren Bürgerschulen beträgt 7052 (Schluß 6164) gegen 6854 (5909)
oder 1 aus 207 (gegen 210 in 1873, 223 in 1872).

— im Oeffentltche und Privatwohlthätigkeit .

Dir verstorbene Oberbürgermeister Seybel in Berlin verlangte in
einem schon 1864 im Name« de- dortigen Magistrats der Armen -
direktion vorgelegten Plane über die Umgestaltung uud Erweiterung
der öffeutlichm Fürsorge für arme und hilfsbedürftige
Personen in Berlin die gänzliche Trennung der polizeilichenArmen¬
pflege in ihrem strengen und eigentlichea Siune von all' dm Bethäti-
guvgen der Wohlthätigkeit, die über dieselbe hinausgehen, oder die Vor¬
beugung der Armuth fich zum Ziele setzen , und zweiten« die Ausschei¬
dung eine« selbständigen 8 -biete« der freien Wohlthätigkeit . Diese
freie Wohlthätigkeit soll wie die esstz elle eine fest gegliederteOrganisa¬
tion haben » und sie soll hauptsächlich die so große Klaffe der Bevölke¬
rung, welche bei der kleinsten Veränderung de « ArbeitSwarkte«, bet
dem geringsten störenden Einfluß in ihrem Familienleben sofort der
Armuth zu verfalle" drohen , vor diesem Falle durch Unterstützung ,
durch Belehrung und Anleitung zu bewahren suche» Seybel »eilaogt
sogar, daß die in eine kräftige Organisation vereinigte Privaiwohlthättg-
keit mehr thue , al« mit Geld untustützen , daß sie ihr Augenmerk
richten müsse : . auf alle gemeinnützigenBestrebungen, welche bezwecken,
da« Leben de« Armen wohlfeiler und zugleich besser zu machen; aus
alle Bestrebung« , den Unbemittelten in Zeit« , «0 e« ihm noch mög¬
lich iß, zu Ersparnissen zu veranlafsea un» ihm solche sicher unter,»«
bringen ; auf alle Ar ftrer gungen der Schule, die Jugend tüchtig zu
bilden und sie in den Stand zu s-tzen, ihre Kräfte und Ai -lageu zu
verwrrlhen und gehörig produktiv zu machen ; aus all« guten kirchlichen
Bestrebungen, welche die Menschen zu jener Quelle führen , au« der fie
Licht uud Kraft, Muth uud Trost, Pflichttreue und Freudigkeit schö¬
pfen ; auf alle jene B strebungen der menschltcheu Betriebsamkeit, welch«
für müsstg stehende Hände neue Fundgruben au Ai beit und Erwerb
entdecken' .

So der hochverdiente Seybel. Diesen so richtigen Gesichtspunkten
entfprechend entstand durch die Bemühungen vieler für Gemeinwohl
nab Barmherzigkeit begeisterter Mänrer eine Organ,sation der Privat -
woblihätigkeit, die in kurzer Zeit über ganz Berlin fich erstreckte, und
di« unendlich viel Gutes geihan m d Armuth verhindert hat.

Ist e« nun wünscheiiswkrth, »aß eine solche Organisation auch bei
uns zu Stande komme 7 Es tan« hierüber ewe Meinungsverschieden¬
heit nicht obwalien. W -r behaupten wollte e« »ege hier keine Beran»
laffung vor, fich zu gemeinsamer H .lft gegen Noth und Brraimung
zu organifiren, der würde behaupt!», a ß w,r weder jetzt ein Proleta¬
riat habe », noch für die Zukunft eine« zu gewärtige« ist, tu z, daß
unsere sozialen Z stände in der begcn Lage fe en. Ohne Zweifel, und
Gott sei Dank, find dies- Zustände hier mchk so schlimm , wie in Ber¬
lin, ohne Zweitel aber auch ist Das, was wir rä lich davon sehen und
höre «, ernsthaft genug, und die Aussichten für die Zukunft find keine «-
weg« tröstlich . Es unterliegt keinem Zweifel , daß wir un« auf eine
stetig wachsende Armmbevölkeruug gefaßt machen müssen» und daß
eine solche auß -r dem selbst zu ectia; »den M-nzü und den schwere«
dem Gemeinwohl schädigenden Smslüffe« auch dm St -uerzettel stet«

erhöhen, ist ebenfall « bekannt und wird durch eine demnächstigrArmen -
stener wohl recht deutlich werden.

Dieser AuSstcht stehen wir bisher rathlo« und wehrlos gegenüber.
Wir nehme« da« fertige Proletariat seutgegeu ; wir habm na« aber
bisher nicht darum gekümmert, wie e« geworben ! nab gewachsen ist.
Lnb bei dieser Kurzsichtigkeit wäre es dennoch »« echt , behaupten »«
wolle», unsere Bevölkerung leiste nicht « an gute» Werken ; i« Gegen-
theil, unsere Stadt zeichnet fich durch ihre« relativ großen Wohlthätig -
kcitsstun au«, nur werden die Gaben nicht immer am richtigen Orte
angewandt . So ist e« eine bekannte nab leicht zu erweisende Thals,che «
daß allein an Hau«- und Straßenbettler ijährlich Hie gleiche Summe
nutzlos verschleudert wird» wie fie die städtische Acmeapflege für sämmt -
lichr Unterstützungen braucht , d. h. rund 50,000 fl. Auch nur mit
einem Thüle dieser Summe ließe fich bü richtiger und konsequenter
Behandlung , nämlich durch systematische Ausübung prophyl -cktischer
Wohlthätigkeit «neublich viel Gute « hervorbringev. Diese prophylaktische
Wohlthätigkeit kan« fich weder auf die offizielle Armenbehöcde, »och
auf irgend eine andere Behörde stützen , sondern lediglich auf die Be¬
völkerung selbst. Rur allein die gesammelte Kraft von un« allen kau«
un« in dieser Beziehung /eine gestchwte Zukunft verbürge» und dem
sozialen Elende wirksam steuern . Der nach demMufter anderer Städte^
so auch Berlins , gegründete Verein gegen Hau « - nud
Straßenbet tel ( Bureau auf dem Armenrath«.Bureau) wird es
im engsten Aufchluffe an die städtische Armenpflege versuch« , bea so
verderblichen Hau«- uud Straßenbettel zu beseitigen , die dafür bish«
vergeudeten Mittel zu sammeln und durch systematische Anwendung
prophylaktischer Wohlthätigkeit der Armuth entgegen zu wirken. Wir
glaube» gewiß, daß er hierbü von der Einwohnerschaft lebhaft Unter¬
stützt wird.

Vermischte Nachrichten.
V Mülhausen , 20. Sept. Ein in verschiedene» Beziehungen

sehr interessanter Prozeß kam vorgestern vor dem hiesigen Zucht»
polizetgericht zur Verhandlung und wurde gestern da« Utthül verkündet.
Eine große Volk -maffe hatte sich beide Male in und außer dem Ge»
richtShau« «ingefunden. Abbü Tro« , Vikar de« Hru. Kanw »«Pfarrer
und Reichstag« . AbgeordnetenWmterer, war beschuldigt , bü seine« Vor¬
trägen , welche er al- Relizionslehrer an der Schwesterschulr in der
Langen Gaffe 10- bi« 12jährigen Mädchen im Monat Juni und Juli
diese- Jahre« gehalten, die protestantische Religion beschimpft und die
Reformatoren gelästert zu haben. Der Beschuldigte konnte die ihm zur
Last gelegten Ausdrücke nicht abläuznen , sie waren von fünf de»
Schulkokal gegenüber wohnenden Personen gehört und selbst von einem
Polizeibeamten ntedergeschrieben worden ; er bediente fich zu seiner Ber»
theidtgung nur der gewöhnliche « Phrase , seine Ausdrücke seien entstellt
»sd au« ihre« Zusammenhang herauSgeriff -n worben , konnte denselben
aber selbst keine andere Deutung geben. Sieben Mädchen , welche al»
Enilastnngszmg'n einvernommen wurden, sagtm blo« au«, daß fie von
Dem , wa» ihnen der Adbö vorgetrage«, gar nicht « « ehr wissen. Der
verklagte Abbs entpuppte fich tu ber Berhaoblung als ein ganz unge¬
bildeter Zelot, der «» fich zur Lebensaufgabe gemacht hat, bü den ihm
anvertrauten Kiadero Haß und Verachtung gegen die Protestanten »»
pflanzen und st; g-g -o die weltliche Regierung auszureizen . Er wurde
wcgm Beschimpfung der reformirlea Kirche nach Z 166 de« deutschen
Strafgesetzbuch« zu zwei Monaten Gesängniß und zur Tragung der
Pcozeßkosten vrrurtheilt . Rach setner Berurtheilung hatte er die Gr»
nugrhuung, daß ihm üuige Fanatiker den Sam» seine« Klübe« küßten.
Bor einem Schutzmann , der ihm auf der Straße begegnete , schlug er
dar Kreuz !

In Mülhausen ist seit Mrnschengedenkm so wa« nie vorgekommenz
Katholiken, Protestanten und Juden letten immer in Ungetrübtem Ein»
ständmß lieben einander und so ist et erklärlich , daß diese Gerichts«
ve -haudlung eine so große Sensation machte.

-j- Bolton , 2t. S pt. Der elftägtge Stritt der hiesigen Baum »
woll - Spinner ist durch gegenseitige« Ueberririkommen beendtgt»
B tde Th - tle unterwerfen fich der Entscheidung eine« Schiedsgericht«,
Die Wiederaufnahme der Arbeiten erfolgt morgen.

Literarisches.

Karlsruhe , 20. Sept. Dir in dem Verlag der G. Brauns»
schen Hofbuchhaudiung vor kurzem erschienene Bibel kn ndesür hö¬
here Schulen von D-kau Emit Zittel hier erfreut fich einer über«

! au« günstige« Aufnahme tu deu pädagogischen wie kirchlichen Kreise«.
Schon ist dieselbe in dm verschiedenste« Thülen Nord- und SüdoeutsH »

> land«. in Ö sterreich und in der Schweiz in höheren Lehranstalten ün »
/ geführt « viden , und wie die »Berliner Probst . Kirchenzettuuz' der»
/ selben eine sehr eingehende Besprechung widmete , das , Südd. Wochrn-
! dlatt' , wie das .Eoangel. Kirchen - und Volkgdlatt

' ihre Brauchbarkeit
' anerkannten , so düngt h -ute auch die Berliner »Neue Eoaagel. Kirchen»
t zeiiung ' in einem zus -mmmfaffensen päwgogischrn Artikel ihr Unheil,
t Diese« hochkonservalive Blgtt jagt : .Auch von liberaler Seite ist eia

kleine - , brauchbaies Büchlein g- kommm , vibelkunde für Gymnafim
von S. Z >wl, oh ir verwegeneMeinungen, wirklich nur Das bringend ,
wa« der Wahrheit dienen kann. ' D -ese llrtheile zeigen , daß e» auf
dem Gebiet de« niederen und des höheren Schalleben « ^ rmmer noch
möglich >st den R,ligion«u :Nerricht in histsrtsch -unffmschastltchem Geiste
so zu behand ln , daß die allen Richtungen gemein,amen Grundlage »
den Hauptinhalt de« Lehrstoffe« bilse « und dem emz l eu Lehrer die
frei« uud lebendige » Wsührung de« in scharfen , deuil ch- i, Umrisse«

j gezeichneten geschichtlichen Bilde« nach seiner individuellenAct überlassen
blriden kan « .

Da« der D u schen Transatlantischen Drmps- Sch ffihts -Gesellschaft
: (A )!er Sun ) in Hamburg gehörend « Poß - Vampfchiff .Listig' , Ka»
! piän TooSbuy , «rat am 17. S-v'dr. seine dritte die ' jährigr Reise
i mit 337 Passagieren — worunter «7 Kajstt « Passagiere — sowie mit

Post und Ladung von Hamburg drrekl» ohue Zwischenhäfen auza«
' rauten nach Nu Dock an.



Handel und Berkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬

blatt m . Sei 'te.
Handelsberichte.

Berlin , 22 . S «pt. (Schlußbrrichr.) Wetzen gelber per Septem¬
ber-Oktober 61*/, , per April -Mai 191 R.-M . Roggen per September-
Oktober 47' /, - per April - Mai 143 R . - M . Rüböl per September-
Oktober 18, per April -Mai 58 - R . - M . Spiritus per September
SS Dhlr. S Sgr ., per September -Oktober 22 Thlr . — Egr .

r Stettin , 21. Setzt. Getreidemarkt . Wetzen per Sept .
66'/ „ per Sept .-Okt. 64V«. per April -Mai 192 Mk. Roggen per
Sept .-Okt. 47 »/«. per Okt. -Nov. 47 ' /, , per April-Mai 142 '/, Mk. RübSl
100 « il. per Sept .-Okt. 16'/„ per April - M - i S4' /, Mk. Sviritu « ivoo
2ö , per Sept . 24' /, . per Sept . - Okt . 22' /, , per Okl>-Nov. 20' /,, ,
per April -Mai KO Mk. 7 Pf .

Köln » 22. Sept . ( Schlußbericht.) Weizen matter , effektiv hiesiger
7 Thlr . IS Sgr . , effektiv ftemder 6 Thlr . 20 Sgr . . per Nov. K THlr.
14 Sgr ., per März 19 Mk. 30 Pf . , per Mai 19 Mk. 35 Pf . Roggen
Mer , effekt. ftemder 6 Thlr . 10 Sgr . , per Nov. 4 Thlr . 28 Sgr .,
per Mir , 14 Mk. 65 Pf . , per Mai 14 Mk. 6S Pf . Rüböl fester,
loco 10 Thlr . — Sgrper Oktbr. 9 Thlr . 22 ' /, Sgr . . per Mat
— Mk. - Pf . Leinöl loco 10 Thlr . 15 Sgr .

-t Hamburg , 22 . Septbr . (Schlußbericht.) Wetzen per Oktober-
November 192 G. , per Novbr^ Dezbr. 193 G. , per April-Mai
193 G . Roggen per Oktbr. -Nov. 145 G., per Novbr.-Dezbr. 146 G.,
per April -Mai 148 G.

Mainz , 22. Sept . Wetzen fester , »er November 12 fl. 15 kr.,

per März 12 fl. 12 kr. , per Mai 12 fl. 12 kr. Roggen höher,
per Novbr. S fl. 45 kc„ per MLrz 9 fl. 45 kr., per Mat 9 fl. 45 kr.
Hafer höher , per Novbr. 10 fl. 24 kr. , per März 10 fl. 30 kr .
Rüböl unser ., per Oktober 17 fl. 12 kr. » per Mai 18 fl. 40 kr.
Rap« per Septbr . 16 fl. 24 kr.

1 Part » , 22 . Sept . Rüböl per Septbr . 73.—, per Novbr .-Drzbr.
74.50, per Jan .. April 76.75. Mehl 8 Marken , per Seprbr . 59.50,
Novbr.-F«br» ar 56 .25, Januar -April 56 .25. Weizen per Septbr . 27 .— ,
No »br.-Febr. 25.75. Spiritus per Sept . 72 .—. Zucker , 83" disponible
58.50.

Amsterdam » 22. Sept . Wetzen !« » unveränd ., ver MLrz 236,
per Mai 286. Roggen loe» unveränd . , per Oktober 18S' /„ per MLrz
185, ver Mai 185. Rüböl looo 30 »,« . p -r- Herbst 30»/« , per Früh -
fahr 33'/, . Rap « looo — , per Herbst 336 , per Frühjahr 355.

jk London , 21. Sept . fEity - Brrtcht .) Diskontmarkt
etwa« fester » obwohl die Abundavz gleich groß ist , wie in voriger
Woche.

Fondsbörse für auswärtige Effekten durchweg fester.
London , 22 . Sept . Eonsols 92«/, , Amerika«. 105' /x . Schwim¬

mende Wcizenladungen: eingetroffm —, zum Verkauf angebotm 9
Cargos.

Liverpool , 22. Sept . Baumwolleumarkt . Umsatz 10,000
B. , davon aus Spekulation und Erport 2000 Ballen. Surat « — .
Stimmung : matt .

Neu - Nork , 21. Sept . Goldagio 109V, London 4,84 '/, . Baum¬
wolle middling Upland 16' /, c« . Pe roleum Standard white 12' /, e«.
Mehl extra State D. 5,60 . Rother F ühjahrSweizen D . 1,25 . Schmalz,
Marke Wilcox 15. Speck 13V«. Baumwollankünfte in sämmtlichen

Häfen der Union 10,000 Ballen .
10 ' Fr «. - L » ose der Stadt Mailand von 1866 . Ziehung

am 15 . Septbr . Auszahlung am 15. Dezbr. Gezogene Serien :
2890 5135 5253 5288 7447 . Hauptpreil « : Serie 5253 Nr . 64
4 30,000 Fr . . Ser . 5288 N . 15 4 1000 Fr . . Ser . 5135 Nr . 3«
4 500 Fr .. Ser . 5253 Nr . 21 . Ser . 7447 Nr . 44, Ser . 5288 Nc. 19 ,Ser . 5288 Nr . 91, Ser . 5135 Nr . 52 4 100 Fr . . S -r. 2890 Nr . 11.
Ser . 5135 Nr. 18 . Ser . 5233 Nc. 36 Ser . 5135 Nr . 3 . Ser . 7447
Nr . 3 , Ser . 7447 Nr . 32. S -r. 5135 Nr . 37 . Ser . 5253 Nc . 19,
Ser . 5238 Nr . 100 , S -r. 7447 Ne. 55 4 50 Fr . S -r. 5253 Nc. 14,
Ser . 5135 N . 4 70. Ser . 2890 Nr . 25 . S :r . 7447 Nr . 59 . Ser . 5283
Nr . 56. 88 . S -r . 5135 Nr . 14, Ser . 5288 Nr . 64, S -r. 7447 Rc . 70,93, Ser . 5253 Nr . 53, S -r . 2390 Nc. 45 . 68 , 93 S -r. 5283 Nc. S7,
Ser . 5135 Nr. 7, S -r. 5253 Nr . 66 4 20 Fr . Alle übrigen in den
obigen Serien enthaltene» Nummern 4 10 Fr .

LöitternngSbeLbachtnnge»
drr « eteorologische« Statt« Sarlsrnhe .

B-naieter Lewste- Fruchtig ,
reit i» Wt»d. Himmel . Witt » » « , »

22. Sept .
« rg«. 7ll »r 753 .2 » »

i» »0.
15 .2

Prstzewe»
93 SO . bedeckt

753H » » 23 .8 57 NO . w. bew —
« ach« » . 754 .5 » w 16 .0 96 '

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretzschmar in Karlsruhe .

K.400. Amtsgericht Wolfach. Gemeinde Fischerbach .

Oeffentltche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzug- - und Unter-

pfandsrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder UnterpsandSbüchern der
hiesigen Gemeinde eingeschrieben find , werden hiermit au* Grund des Gesetze- vom
5. Juni 1860 , die Bereinigung der Unterpfandsbücber betr. (Reg.-Bl . S . 213) und
de- Gesetzes vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesm Bereinigungen betr.
(Ges.« u. V.-Bl . S . 43 ), aufgefordert, die Erneuernng derselben' bei dem unterfertigten
Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der BollzugSverordnung
vom 31. Januar 1874 (Ges.- u . V .-Bl . S . 44) vorgeschriebenen Formen nachznsuchen ,
fall» fie noch Ansprüche auf da- Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und
zwar bei Vermeidung des RechtSnachtheileS , daß die

innerhalb sechs Monate »
« ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern genann¬
ter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenenEinträge in dem Gemeinde.
Hause hier zur Einstcht offen liegt.

Diese öffentliche Verkündung der Mahnung gilt als Zustellung an alle , auch
die bekannten Gläubiger .

Fischerbach, den 14. September 1874 .
DaS Gewähr - und Pfandgericht. Der BereinignngSkommiffär .

_

Oeffentltche Anffordernng
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzug - - oder Unter-

pfaudSrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder UnterpsandSbüchern
der Gemeinde Medichea , Amtsgerichtsbezirks Schöna«,

eingeschrieben find, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 , d»e
Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Reg.-Bl . S . 213) und des Gesetzes vom
88. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Ges.- u. B .-Bl .
S . 43), aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr - oder
Psandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der BollzugSverordnung vom 31. Januar
1874 (Bes.« und B .-Bl . S . 44) vorgeschriebenen Formen nachznsuchen , falls fie noch
Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei
Vermeidung deS RechtSnachtheileS, daß die innerhalb sechs Monaten nach
dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht, daß ein Berzeichniß der in den Büchern genann¬
ter Gemeinde seit mehr al» dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Ge¬
meindehaus zur Einstcht offen liegt.

Riediche« , den 19. September 1874.
DaS Gewähr - und Pfandgericht : Der BereinigangS -Kommiffär :

Kümmerer , Bürgermeister . _ Joh ^ La^ S._
K.428 . Amtsgericht Lahr. Gemeinde Schänder g.

Oeffentltche Mahnung .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der

Gemeinde Schönberg betreffend.
An sämmtliche Gläubiger ergeht hiermit die Mahnung , die seit länger als drei-

ßig Jahren in den obengenannten Büchern eingeschriebenen Einträge zu erneuern .
Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneu-

erteu Einträge werden gestrichen werden.
Ein Verzeichniß der in den Büchern der hiesigen Gemeinde seit länger alS

dreißig Jahre » eingeschriebenen Einträge liegt im Gemeindehaufe zur Einstcht offen.
Hiebei wachen wir zugleich darauf ausmerksam , daß diese öffentliche Verkündi¬

gung der Mahnung al» Zustellung au alle , auch die bekannten Gläubiger gilt.
Schönberg , dm 18. September 1874.

DaS Pfandgericht : Der BereinigungS -Kommiffär :

K.417. Gemeinde EichterSheim .

Oeffentliche Aufforderung.
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher

der Gemeinde EichterSheim betr .
Sämmtliche Gläubiger und deren Rechtsnachfolger , zu deren Gunsten seit län -

alS dreißig Jahren in dm Grund - und Pfandbüchern der Gemeinde EichterSheim
_ „etragme Vorzugs - und Unterpfand- rechte bestehen , werden hiermit aufgcsordert,
solche bei Vermeidung des RechtSnachtheilS, daß die

innerhalb sech - Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Enträge nach Maßgabe de» Gesetze» vom 5.
Juni 1860 , und 28 . Januar 1874 , gestrichen werden, erneuern zn lassen.

« in Berzeichniß der in dm Büchern hiesiger Gemeinde seit mehr als dreißig
Jahre « eingeschriebenen Einträge liegt in dem Gemeindehause zur Einstcht offen.

EichterSheim, dm 21. September 1874.
DaS Pfandgericht : Der Verein,gungS -Sommiffär :

Landes . ^ i^ s^ ^ r^ Rathschreiber^
Bürgerliche Stechtspflege .

OeffeutliLr Suffordrrnngeu.
K.873 . Rr . 8498 . Staufen . Katha¬

rina Holzheier , ledig und volljährig,von Eschbach besitzt zufolge Abtheilung un¬
ter dm Franz Josef Holzheier 'schm
Kindern von Eschbach auf dortiger Gemar¬
kung folgende Liegenschaften :

1. 18 Ar Acker im Dawmacker , neben
Franz Joses Hiß und Franz Anton
Maiele ;

L. 18 Ar Acker auf der Lerchen , neben
Schlittweg und Anton Bing ;

3. 18 Ar Acker auf der kleinen Hardt , in
dm Etzmatten, neben Josef Holzheier
und Franz Anton Maiele :

4 . 18 Ar Acker allda , neben Joses Holz-
heier und Anton Bing ;

5. 18 Ar Acker auf der großen Hardt ,
aus dm Laudgraben stoßend . neben
Johann FuchS Kindern und Josef
Hiß , Küfer.

6. 18 Ar Acker am Niederweg , neben
Wilhelm SiSiiug und Anton Ruh
Ehefrau ;

7. 13 ' /, Ar Acker auf der großen Hardt ,
am Nirderweg , uebm Michael Hal-
mer'S Kindern und Konstantin Lamb .

Wegm mangelnder ErwerbSurkunde ver¬
weigert da» OrtSgericht dm Eintrag und die
Gewähr zum Grundbuche.

ES werden deßhalb alle Diejenigen , welche
an genannte Liegenschaften dingliche Rechte,
oder lrhenrechtliche oder fideikommifsarische
Ansprüche zu haben glauben , aufgefordert,
solche

innerhalb 2 Monaten
dahier geltend zu mache» , widrigen» diese
Rechte der Katharina Holzheier , ledig,
von Eschbach gegenüber für erloschen erklärt
würden.

Staufen , dm 16. September 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
Klotz .

K.396. Rr . 28,382 . Heidelberg . Ja -
kob Krauß Wtb ., Barbara , geb. GrooS ,
von Neckargemünd besitzt auf letztgenannter
Gemarkung ohne grundbnchSmaßtgm Ein¬
trag 62 Ruthen 89 Fuß Acker oben drauß
link» der Chaussee , nebm Johann Philipp
Mack und Jakob Friedrich Ebinger .

Auf Antrag der Besitzerin werden all
Diejenigen , welche an demgenannten Grund -
stück in dm Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene, auch sonst nicht bekannte, ding¬
liche , lehmrechtlicheoder fideikommiffarische
Ansprüche haben, oder zn haben glauben,
aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen, widrigenfalls diese
Rechte dem neuen Erwerber oder Unter-
pfaudSglänbiger des genannten Grundstück»
gegenüber verlorm gehen.

Heidelberg, den 11 . September 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

K a h.
vckt. Engler , A . j .

^ K.379. Nr . 5581 . Neustadt . Da
aus die diesseitige Aufforderung vom 1. Juli
d. I ., Nr . 3954 , Rechte der dort bezeichne -
ten Art an dm dort verzeichnten Liegen¬
schaften nicht geltend gemacht wurden , so
werden solche den neum Erwerbern Philipp
Bürkle , Konrad Schöpperle und Jo¬
hann Dold in Friedeuweiler gegenüber
für erloschen erklärt .

Neustadt, den 16 . September 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Latterner .
Ganten .

K.409. Nr . 28,231 . Freiburg .
Die Gant

de» Glasers Gustav Adolf
Wirth von Freiburg betr.

1 . Alle diejenigm Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen
Tagfahrt nicht angemeldet haben, wer-
dm hiermit von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen.

2. Die Ehefrau de» Glasers Gustav Adolf
Wirth dahier sei für berechtigt zn
erklären, ihr Vermögen von demjeni-
gm ihre- Ehemannes absondern zu
lassen , unter Berfällung der Gant -
maffe de» Letzterm in die Kosten.

B . R . W .
Freiburg , den 15 . September 1874 .

Großh . bad. Amtsgericht.
G r ä f f.

« .421 . Nr . 12,597. Müllheim .
Die Gant

des Anton 8 ö ß ler von Neuen¬
bürg betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben , werdm hier -
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

B . R . W.
Müllheim , den 17. September 1874.

Großh . bad. Amtsgericht.
O . v. Stockhorn .

I . Becherer .
isiK.418. Nr . 9654 . Durlach . Nach¬
dem gegen Engelwirth Ludwig Dumberth
von Durlach heute die Gant eröffnet worden
ist , werdm die Schuldner desselben ausge¬
fordert , bei Vermeidung doppelter Zahlung
nur an den ernannten Maffepsteger , Wai -
smrichter Märker von hier , Zahlung zu
leisten.
^ Durlach , dm 18 . September 1874 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Gärtner .

Bermügensabfondernnge».
K 393 . Nr . 6535 . Wertheim . In

der Gant gegen Schreiner Andrea » Amendt
dahier wird nach Ansicht de» K 1060 d. P .O .
und wegm der Kosten des Z170 daselbst

erkannt :
Die Ehefrau des Schreiner » An¬

dreas Amendt dahier , Katharina ,
geb. Stollberg , wird für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihre»
Ehemannes abznsondero , unter Ber -
sällung der Bantmaffe in die kosten.

Wertheim , dm 18. September 1874.
Großh . bad . Amtsgericht .

Kraft .

verfchollenheitSverfahreu .
K .382 . Nr . 7668 . Eppinge ». Die

Luise Christine Glässiug , Ehefrau des
Georg Refior von Elsenz, wird, nachdem
fie der öffentlichenAufforderung vom 18.
Juli v. I . , Nr . 6279 , nicht genügt , auf
weiteren Antrag deS Karl Glässing als
an unbekannten Orten abwesmd, mithin
für verschollen erklärt . Lppingen , den 16.
September 1874. Großh . bad . Amtsgericht.
K u g l e r.

Entmündigungen.
K.884 . Nr . 8866 . Billingen . Ka-

roline Ackermann , ledige Tochter des
-s- Josef Ackermann von hier , wurde
durch Erkeuntniß vom 20. August wegen
Geistesstörung entmündigt und ihr Hutma¬
cher Hermann Singer hier als Vormund
bestellt .

Villingen , dm 14. September 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

B u i s s o n.
K.375 . Nr . 6304 . St . Blasien . Die

68 Jahre alte , ledige Lucia Jehle von
Immeneich wurde mtmündigt und Fridolin
Eckert von dort als ihr Vormund auf-
gestellt.

St . Blästen , den 10. September 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

Birkenmayer .
K.380 . Nr . 8456. Staufen . Bene -

dikt Rötteler von Ballrechten wurde
durch Erkeuntniß vom 5. d. M . . Nr . 8215 ,
wegm Geistesstörung entmündigt und für
denselben Jakob Lö sfler jnng von dort als
Vormund ausgestellt.

Staufen , den 16 . September 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

Zentner .
Klotz .

K.419. Nr . 10.036 . Bühl . Au Stelle
deS Matthäus Dresel von Varnhalt ist als
Beistand der Karoline Maier von da nun¬
mehr Biktorin Lorenz von Gallenbach er-
uavnt .

Bühl , den 19. September 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

I a c o b i.
K. 391 . Nr . 11,205 . Ta über bi

scho fSheim .
Die Entmündigung deS Albert
Höge von Tauberbischofsheim
betreffmd.

Albert Höge von hier wurde wegen blei-
bender GemüthSschwäche mtmündigt und ist
Kaufmann Alois Kachel von hier zum
Vormund ernannt worden.

TauberbischofSheim, 18. Septbr . 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

L o ch b ü h l e r.
K.406 Nr . 11,218. MoSbach . Der

verwittwete Heinrich Zeier von Neckarelz
wurde durch diesseitiges Erkeuntniß vom 24.
Juli d. I ., Nr . 8698 , wegen Berkchwen -
düng im I . Grade für wundtodt erklärt und
ist für denselben Bäcker Jakob Nester von
Neckarelzal» Beistand ausgestellt, ohne wel¬
chen er die in LR .S 513 genannten Rechts¬
geschäfte nicht »ornehmm kann.

MoSbach, dm 15. September 1874.
Großh . bad. Amtsgericht .

R ü t t i n g e r.
Erbeiuwkifnngt«.

K.415 . Nr . 8058. Brette « . Nach¬
dem in Folge der diesseitigen Aufforderung
vom 27. Juni l. I . keine Einsprachen erho¬
ben wordm , wird nunmehr die Barbara
ja ns er , Wittwe de» EsstgfiederS Friedrich

Mauser von Brette « , in Besitz und Ge-
währ der Verlassenschaftihre» verstorbenen
Ehemannes eingewiesen.

Brette « , dm 19 . September 1874.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Kupfer .
K.408. Nr . 5486 . Oberkirch .

Die Verlassenschaft der ledigen
Maria Anna Spinner von
Lantenbach beir.

Da aus unsere Aufforderung vom 25.
Juni l. I ., Nr . 3863 , von keiner Seite
Einsprache erhoben worden ist , so wird die
minderjährige Maris Anna Felder von
Lantenbach in die Gewähr deS Nachlasse »
ihrer Mutter Marianne Spinner von
Lantenbach hiermit eingesetzt .

Oberkirch, den 17. September 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch ö u l e.
K.354 . 2. Nr . 87,773 . Mannheim .

Die Wittwe des Johann Philipp Julius
Herrmann von Feudenheim , Barbara ,
geb. Wetzet , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlassenschaft ihres Ehe¬
mannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben, wem»
nicht

binnen 6 Woche »
etwaige Einwendungen dagegen erhob«
werdm . §

Mannheim , den 25. August 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

H o f m a n n.
K .414 . Rr . 5761 . AdelSheim . Die

Wittwe des Schuhmachers Johann Fi¬
scher von Merchingen , Katharina Eltsa -
betha, geb. Reinhard , wird in Besitz nutz
Gewähr der Verlassenschaft ihre» Eheman¬
nes eingewiesen.

AdelSheim , dm 19. September 1874.
Großh. bad . Amtsgericht.

Los ».

Bern». Bekauutmachuuge ».
L.28L . WaldShut .

Vorladung .
Zur Eröffnung der Verweisungen de»

Erlöses der dem früher in Rotzel wohnhaf¬
ten Peter Müller von Mannheim verstei¬
gerten Liegenschaften ist Tagfahrt auf
Mittwoch den 7. Oktober d. I »

Vormittag » 8 Uhr ,
aus das Geschäftszimmer des Unterzeichne¬
ten festgesetzt, wozu der genannte Schuldner ^
dessen jetziger Aufenthalt dahier nicht be¬
kannt ist , mit der Aufforderung eingeladrnwird , etwaigeEinwendungen gegen die Ver¬
weisungen entweder in der Tagfahrt oder
schriftlich vor derselben »orzubringen .

WaldShut, den 15. September 1874 .
Großh . Notar

Glatt .
L.276 . 1 . Nr . 1508 . Ueberlingen .

Straßenbau- Arbeiten.
Die Herstellung der obern Abtheilung der

Deggenhauser Thalstraße , im Gesammtan -
schlage von rund 19,500 fl., soll in 2 Unter-
abtheilungen im SubmisfiouSwege vergebe«
werdm .

Angebote hierfür nach Prozenten der Ko¬
stenanschläge werden längstens bi»

Samstag den 3. Oktober l. I .,
Vormittags 10 Uhr ,

versiegelt und portofrei und mit geeigneter
Aufschrift aus hiesigem JnspektionSburea «
angenommen.

Die Pläne , Kostenüberschläge und Be¬
dingungen können bis dahin hier eiugesehea
werden.

Ueberlingen, den 18. September 1874.
Großh . Wasser- u . Straßmbaa - Jnspektio «.

Fischer .
L.292 . 1 . Nr . 355. F - rbach . (Nutz -

Holzversteigerung .) BuS dm Domä -
nmwaldnngm de» Forstbezirke» HerrmwieSwerden am
Donnerstag den I . Oktober d. I ,

Vormittags 10 Uhr ,iw Gasthaus zum Löwen in Lichtenthal mit
halbjähriger Borgsrist versteigert :

163 SSgstSmnie, 623 Baustämme I . Klaffey
319 Baustämme II . Klasse , 57 SpaltklötzL
2260 Sägklötze, 1533 Lattmklötze, 85 Be-
rüststangen, 90 Hopfenstangen I. Klasse , 30
Hopfenstangen II . Klaffe, 40 Hopfenstange«
III . Klaffe.

Auszüge aus den AufnahmSlistm ertheilt
Waldhüter Müller io HerrmwieS .

Forbach, den 22 . September 1874.
Großh . Bezirksforstei HerrmwieS .

A. A. : Lauterwald .

L.278 . 2 . Baden - Bade «.

Pferde-Ver-
steigerung.

Montag de» 28 . Mts . ,
Morgens 9 Uhr

anfangmd , werdm auf dem freien Platz«
bei der evangelischen Stadtkirche hier ea.
50 Fahrpferde gegen Baarzahlung ver¬
steigert.

Baden , den 19. September 1874.
Der Beauftragte :

M. Schäfer , Auktionator ._
L.236. 2. Rastatt .

Zu verkaufen.
Bei Herrn Wagmwirth

Kuörr in Rastatt find
neun Stück weingrüne

Oval -Faß L 2' /, bis 8 Ohm Gehalt , sowie
10 Stück runde Faß von 20 Maß bis 2
Ohm haltend, zu verkaufen.

. 2 - -

Druck » ud Verlag der Brauu ' sche » Hosbnchdrnckrrei .
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